
Intelligent-Vlatt 5«r Naibachrr Neitung

Dienstag drn 29. M a i 1838.

vermischte V7trlautbarmmcn.
Z . 729. (2) Nr . 797-

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-

gen Laibachs wird dem Andreas Kriscday, rcspec«
live dessen unbekannten Erden und Nechtsn^ch.
folgern, mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:
eü habe wi?cr sie ^'orcn; Kom^nn von Vlsch.
marie, unter Vertretung des Herrn Dr. Pascbali,
die Klage anf Verjährt . und Erloschen - Erklä.
rung kcr, zu Gunsten des 2lndreas Krischai'auf
der dem Grundduche der fürstdischöflichcn Pfalz
Laibach ^ul^ Rect, Nr. ^9 dienstbaren, anf Nah.
men deö Lorcnz Komann vcrgcwährtcn Halden
Hubc, eigentlich auf der dazu gehörigen Wiese 113
Aojak, aus dem Schuldscheine vom 5o, Scplemder
2L02 haftenden Darlehensforderung pr 5ns) fl. d.
W . samml Ncbenverbindlichkeiten, eingebracht,
und es sey zur Verhandlung dieser Rechtssache
tie Tagsahung unter dem 'Anhange des §. 29.
a. G. O. auf den 2». September l. I . Vormit-
tags 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Srblanden abwesend slnd, hat zu ihrer Venretung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hicrortigen
Hof« und Gerichtsadvocatcn Herrn Dr . Zwaycr
zum Kurator bestellt, mit welchem die ango
brachte Rechtssache nach der für die k. k Erdlande
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und cnt«
schieden wcrdcn wird.

Die Beklsgten werden demnach dessen zu dem
Onde crilincrt : damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm«
ten Vertreter ihre Rechtsbchclfe an Handen zu
lassen, oder auch'sich selbst cinen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nahm-
haft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, die jie zu i^rer Vertheidigung diensam fin-
den würden, !nastc'l sie sich die aus ihrer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben werden.

Laibach am 2 Apri l iL2g.

Z . 7?I . N». 5 ,4 .
Von dem k- k. Beztrksgenchte Veldcs wird

bekannt o'machl/ daß die mit Bescheid vom 23.
Apri l ,836, Z . > 2 o , auf den ». J u n i , 2. Ju l i
und 2. August e I , , in Sachen des Jacobs Ko,
tail gegen bie Franz Irlach'sHen Kinder von See.
dach angeordnete executive Rcalftilbiethung vor
der Hand sistirt wo,den sey.

BejirtSgericht Veldei a m , 9 . M a i iV29.

Z . 732. (2) Nr . 720.
O d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte ?ldelöbi>fg wird be>-
kainn gemacht: Es sey über Einschreiten des Io»
hann Dckleva, GewallSträger dcö Blas Dougan,
von Slorje, vom »ö. M a i ,856, Z. 720, in die
executive Fcilbiethung der, dein Joseph Kaluschc»
(^!'!l5(-l!) zu Nareiü gehörigen, zur löbl. Hetr-
schaft Prem «ul> Urb Nr. 27 et 26 ditnstdaren V2
und V.-> Hübe, wegen schuldiger y6 ft. ^<, s .̂ ^ 5 ^
gcwiNiget, und deßhalb die erste Veffteiqerungs-
Tagsahung auf den 25 Jun i , die zweite auf den
25). Ju l i , und die drillt auf den 27. August >ä56,
jederzeit um ,a Uhr Vormittags im Hause des
Exccutcn mit dem Anhange angeordnet worden,
daß, wenn diese Realitäten bei der ersten und zwei»
ten Versteigerung nicht um, oder über den Schä't»
zungswcrtl) pr. ",22 fl. 5 kr. ß. M . an Manu ge-
bracht werden sollten, selbe bei der dritten auch un-
tcr diesem Werthe hintangegeben werden würden.

Kauflustige werden hierzu mit dem Beisatze,
daß die oießsä'sllgen Licitalionsbedingnisse hier in
den Amtsstunden können eingesehen, und bei der
Versteigerung werden bekannt gegeben werden,
eingeladen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg am ,2,
Mai ,U5ä.

Z. 755. (2) Nr . 244.
F e i l b i e t b u n g g ' E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Thurnamhart wird hie-
Mtt kund gemacht: Es sey die executive Ftildl?-
thung der, 5cm Johann Fruschaucr gehörigen,
der Pfarrögült Arch 8ii!> Urb. Nr. 24 «t, l6 zins«
baren 2 Hofstätte in Arch, der, dem Gute Arch
5!il) Berg Nr. 2a, 24 und 26 , Urb. Nr 6» , 65),
und 67 bergrechlsmähigen 5 Ncingä'ten in S a .
jenihe, und der, der Staatsherrschaft Landstrah
5„!z Berg Nr. 2^5, 246 Uno 3»5 dienstbaren
Bergrealicaten in Lublana , wegen schuldige«
Hac> st. und Nebcnvcrbintlichksiten gewiNiget, und
zu deren Vornahme die Tagsayungen aus d«n
,2 . Juni , den ,3. Ju l i und 2^. Anaust
,633, alle M a l früh io Uhr im Orte der Re.
aliläten mit dem Beisahe bestimmt worden,
dah diese Realitäten, falls sie bei dcr erste» oder
zweiten Tagwhung "icin um oder über dcn Schät-
zungswert!) an Erstchcr gebracl't werden sollten,
bei der dlitlen auch unter der Schätzung werdcn
hinlanqeacben werden.

Bezirtsgericht Thurnamhart am 6. Apri l itt36.

Z . 727. (2) 2<1 Nr . Jo».
E d i c t .

Von dcr Bczirlsobrigkcit St^atsherrschaft
Landstrah, Neustä>tlcl 5<rc,scs, werden jene Bur -
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schen, welche sick) über hmauscrtheilteVorladungs«
zetteln zu? Relrulirung nicht gestellt haben, diemit
aufgefordert, binnen längstens vier Monaten 2 l ^w

allhier vorzukommen, widri'gens sic alsRekrutirungs.
ssücbllinge nach den bestehenden Vorschriften he«
handelt weroen wurd«n.

^ N a m e n ^ W o h n o r t P f a r r ^ A n m e r k u n g . ^

z Andreas Zotternsch ^2 Nuftd^rf Landstrah .3,3 illegal abwesend
: Thomas M u l l i 5<^ ^ hl. Kreuz hl. Kreuz „
3 Johann Thomashin / ^ ^ t . Barlhelmä S t . Barthelmä „
/i Ioscpl) Tschcrne >o Grüble dctto
5 Joseph Stanizh 7 Landstrah Landstrah ,8^7
6 Johann Supanschish 20 Uoterprecope delta „ ,,
7 Franz Belle 5 Straine S t . Barthelmä „ »
L Fraeiz Neisbemer 3 S l , Jacob dclto ^ „
c> Mar t in Luffar ,5 Grüble dctto , ,

i'l> Joseph Wisset 5 Kleinvao^lntz Landi'iraß .816 „
H, Joseph Molschau 02 Ostrug S t . Banhelmä , „
12 Joseph Kclsischnigg 5c) Lan^strah Landstraß ^ »
,Z Andreas Zuin ig ttc» oeuo detlo » »
1/, J o h a n n Tschutscdnigg 25 N'.lßl'olf dcuo » „
»5 Josepd Bcucschich ,<, Wolfädorf S t - Barthelmä ^ «
,6 Narthclmä Lippar 2 Ossrug declo , »
,^ MathiaS Iurschltz 5 Plushcndorf hl . Kreuz . »
16 Joseph Prossnig ,2 Jessenitz Gros;2olina ^ « '
, 9 Georg P.lngerls>)ltsh 2 Dodcnu delta , „ 1
20 Anion Nanguß »9 Drama S t . Barthelmä >Nl5 ^ .
21 M a r t i n Lcpshin 9 Brcqana Grohcolina »ü>4 n ^
22 Michael Pauz »5 Obcr^raoisch e S t . Basthelma ,, .̂  » i
25 Mathias Jordan » Kopliumg Landstrah » ^ , ,,
2ä Anlon Zwllkovilsh ,5 Unterprckoppe detto „ '' ,,
2b Johann Tushtsheg 23 Nutzdorf delta » ' ,,
2d Andreas Kcroat 5c» de l ta de l t a »> «

K. K. Bezirksobrigkcit Landsirah am 19, M a i ,636.

Z . 723. (5) . N r . 6<^6.
E x e c u t i v e L i c i c a t i 0 n

. d e r de >n I o s c p h K a l lusck a ; u N a r c i n
g e h ö r i g e n B i e r t e l h u d e .

V o m k. k. Bezirksgerichte Adelsberg roiro
bekannt gemacht: (Z>5 sey über Tinschreilcn des
Joseph Bcfscl, Gervalcäträger des Herrn Jakob Kos-
ter von Tricst 6« praez. ü. M a i 0. I . , Z 696, in
tie executive Iei lbicthung eer, dem Joseph Ka l lu -
scha zu Narein gehörigen, zur loblichen Herr-
schaft Prem gut) Urb. 3ir. l dienstbaren, gcricht-
lick auf 446 st. 3a. kr. geschähien Viertelhube.
wegen schuldiger 257 st. 25 kr. (Z. M . l̂ . 8. c.,

^gewill iget, und deßhalb 0>e erste Verstcigerungs^
" tagsayung auf den 12. I u , i i , die ztveile auf den

Z2. J u l i und die dritte auf den »5. August itt5tt,
jedesmal Vormittags um »o Uhr im Orte der
Realität mit dem Anhange angeordnet worden,
daß, wenn diese Realität bei der ersten und zwei«
ten Versteigerung nicht um oder über den Scl)äz>
zungsiverth an M a n n gebracht werden sollte,-
selbc hei der dritten auch unter diesem Werthe
hintangegeben werden würde.

Kauflustige werden hierzu mü dem Beisahe,
daß die dichsäsligei, Licnanolisbedingmfse hier in
den Amtustunden können einqeschen und dci.dcr
Versteigerung lvcrdcn bekannt gegeben >rerden,
eingeladen.

' K. K. Bezirksgericht Udelsberg am 6. M a j »333.

Z . 72Ü. ( 3 ) ^ ^ Nr . 3693
G d i c t.

V o n de,n Bezirksgerichte des Herzogthums
Gotlschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuche" des Anton. Lesser von W e i .
lersdorf, Bezirksgericht Nei fn ih. in die crecutive'
Versteigerung der, in die Matk i^s Rotdel!chc
Bcrlaßmasse gehörige, in Neuloftd'N slch >)^,us.
N r . 5 vorkommende, bereits auf 022 fl. gerichc.
lich geschätzten V2 B> Hübe sammt allem dazu ge.
hörigen M o b i l a r . Vermögen gewll l igct, und zuv
Vornahme derselben die Tagsahungen auf d<n 26.
A p r i l , »2. M a i uno 6. J u n i ,85tt, jederzeit V o r .
mittags um 9 Uhr in loco der Realität mit oem
Beisahe bestimmt worden, daß diese Hude , faüä
sie bei der ersten oder zweiten Bersteigerungstag»
satzung nicht um oder über den Schätzungswerts
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on Mann gebracht werden konnte, selbe bei der
dritten auch unter der Schätzung hintangegeben
werden würde. . ^ . .. -

Die Licilalionzdcdlngnlsse und das^chayungS.
protocol! kann man in der hiesigen GerichlSranzle«
einsehen.

Bezirksgericht Gottschee am l2. November »LZ^.
A n m e r k u n g . Bel der ersten und zwenen Feil«

bielhung Hal sich kein Kauflustiger ergeben.
Z. 722. (3)" ^ Nr. 6^7.

E d i c t .
Vom Bezirk^gcrichtc in Prem wird hiemit

bekannt gemacht, dahmit dem Bescheite vam heu«
tigen Tage, Z. 6/^7, auf ^lnl^'gen des Union
Slcrle auä Prcm zur executiven Zelldleldung der
dem Johann Misttzur, vulgo Suzhe «n FeHr.h ge-
hörigen, der Hersschc.fcIadle.iig 5uk Urd.Nr. 22.,
dienstbaren, gerichtlich auf ,00 ft geschätzten Kai«
sche sammt Garten, A n . und Zugehör, üle Ter-
mine auf een 2< und 3c>. J u n i , dann ». August
,636 Vormittags 9 Uhr im Orte Feistriß mit
dcm Anhange benimmt worden, daß dieses Hauä
bcim dritten Termine auch unter dem Schatzwerthe
hintangegcdcn werten saN.

Die Licitationsdedingnisse so w'ie das Vchäz«
zungäprotocoll erliegen hieramtK zu IedcrinannK
Einsicht.

Bezirksgericht Prem am 2. M a i >U5g.

Z . ?2.. (3) ' ^ Nr. L ^ '
(3 d , c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schnccberg
wird den abwesenden und unbekannt wo bcsino.
lichen Georg Holscheuer, Georg I»t;char< Anton
Slrukel und Maria Strutc l hiemil öffentlich bc,
sannt gemacht, daß man ihnen, alö Tadnlargläu»
biger deä Barthclmä Slrukel von Stlukcldcrf, einen
Kurator 2<I Inmc »cünn, in dcr Person dev Bar«
lhelmä Nofsan von Neudorf, zuin Ompfange der
in der <Z0ncur5sache des Herrn Franz Scherka von
Zirknitz rviocr Barlhclmä Strukcl v>?n Slrukel-
dcrf, pio. Ü5ft. iu kr. c. 8. c., eingeleiteten erecu»
tiven Fcilbictbnng erlassenen gerichtlichen Vcror?»
siungcn bestclic hadc.

Bezirksgericht Schneebe,rg am^l/ i . M a i l959.

Auf eme Poststation zwischen Lai-
bach und Tuestwu'd eil̂  Post-Expe-
dltor gegen annehmbare Bedingtuffe
gesucht.

Nähere Auskunft hierüber er-
theilt gegen portofreie Zuschriften
Herr vi-. Joseph Orel in Laidach.

A n z e i g e.
Das landläsiiche Gut Gerbln, bei Ltttay

am Saocstrome, ry^rd aus freier Hand verkauft.

Es liegt auf einem ianft erhabenen klemen Hü»
gel in einem dcr reitz^ndstcn ^halkejfel Unter-
krainS, H Stunden unler ^albach, und »N ganz
von Gülcrn und bedeutenden Ortschaften um»
geben. — Geeignet lst cs sciner Lage wegen
am Savestrome und m der Nahe der vorzüg-
lichsten Wcmqelnrge zu jOer Art von Specu-
latlonen z nicht Mli^des geeignet für jedcn ^ieb«
Hader großer ^atidwlrlhschdit h^rch dl,: sehr
schoben und n elcn, am schlöffe umliegenden
B.'uttlder un^ dcs bedcutendcn, glricb an dcml
sclbcn anliegenden edlen und schr schönen, zum
Thelle auch dreimähdigen Wieswachses ; gft'lgnet
cnvllch für icd^n ^lcbhal>er des ^c>ndlcdc:i5 mid
der Ruhe, weil sowohl Baufcld als auch N l c s -
wachs m dieser so ftv,rk beuölkelten Gegend schr
vo'thcllhaft verpachlet werden. kan,i. Das
ganz neu überbaute, oben mlt ausgemahlten
fünf Zimmern und einem S lcnc, »m Erdge»
schasse nut einem ebenfalls ausgcmahllen und
zwei unausgcmahltln Z immern, mit cn:er ge-
wölbten Küche und emcr ebenfalls gewölbten,
recht saubern Speisetammer, dann emcm unter,
lrdlschen Kcllrr re,schcne Schloß Hal v^rne
gegen Süden und Westen zwei Bl l lmct igart-
chen, welche die Mit den edelsten MalagUrebcn
Ul̂ d eben so edlen slorlkosenbaumchen versehe'
nen Wandtr i l lagcn vol d»m ZUlnlte der Men»
schen und der Thlere verwahren. V o r diesen
Gärtchcn bcsin^et sich ein schöner Grasul^l),
über den man in zwcl unlicge'degroße, zu den
schönsten Anlagen geeignete Gemüse-und Obst«
baumgärten gelangt, wovon der e>ne eine eben
erst begonnene, sehr gut gerathene Vergnügens-,
zugleich Nutzungsanlage bekommen hat. —
Dle zu cmer großen Wirthschaft vorhandenen,
m der Ml t te von Acckcvn und Wicscn »«find?
llchcn, vom Schlosse aus übersehbaren W l r t h -
schafcsgebäude befinden slch alle »m guten
Stande» Allcs lss so gut arrondlrt und zweck«
mäßig gestellt, daß Jedermann del Ansicht-
werdung angmehm überrascht wird. Auch be-
finden sich dcibel zugekaufte Weingär ten , in
den vorzüglichsten Wemgedirgen Unterfrains,
namentlich Godjek und Sceinbera, liegend, mit
cincm Welngortcnhause, darili ein Zimmer,
emcKüche, cm Keller, S t a l l s . — D i? Ve r ,
kaufsbedingnlsse sind b i l l ig ; die W c r l h s - und
Ortragsanschläge können eingesehen werden am
Gute selbst, wo Kaufsllebhader anständigst
empfangen werden; dann in Lalbach im Zei-
tungs'Comptolr.

Zuschriften und Anfragen werden porto-
frei erbethen.



- 4 ,6 —

2.483.(9) Mit allerhöchster Bewllligunq

w e r d e n l a u t S p i e l p l a n g e w o n n e n

"°" ? 0 0.0 l> 0 ̂ ^
v e r t h e i l t i n

Gulden 2 0 0,000 W. W,
„ . 100,000 „
„ 60,000 „
„ Ü8,000 „
„ 35,000 „
„ 25,000 „

fl. 6000, 3500, 3000, 1500, und viele zu fl. 500, 200, 100,
60, 50, 25 :c.
bei der Ausspielung

durch das NMiener^roMandlungshaus Nammer H5 Raris.
des herrlichen und großar t igen

Mais Nr. M I ,
in der Favoriten-Hauptstraße in Wien,

nebst weitläufigen Nebengebäuden, Meierei, Park, Gärten :c, ?c,
o d e r e l n e p l b l o s u n g f t s l , m m « l ) 0 , i

Su.den 2 N » , N 0 0 W.W,
Diese höchst interessante Lotterie enthalt

2 Ü , 1 l) l) T"W in barem Gelde, und s H Zj . H 6 i )
^ " / ^ " " blosi verkäuft.cbe Actien Stück ^ ^ " , ^ " "

D i e G e w i n n e d e r G r a t i s - G e w i n n st-Actien b e t r a g e n

fl. 215.UU0 W.W.
ve r the i l t in T r e f f e r n zu

fi. 25,000, 6MW, 3500, IZMl^ 100, 60, 50 U. :c.
Zeder Abnehmer von 5 gewöhnlichen Äctien erhält ein Stück blaue Gratis-Ge-

winnst-Äctie Mlt dem sickern Gewinne fi. 5 W. V5. unentgellllch; der Abnedmcr von
2o Actien aber außer den vier blauen Gratis-Gewinnst-Actien, noch ein Srück rotde
Gratis-Gewmnst-Actie mit dem sichern Gewinne von 2 k. k. Dukaten in Gold, als
unentgeltliche Aufgabe.

Die Zlehung erfolgt am 3. Jänner iö39.
D i : Actlcn dleser Lotterie, ulid auch beide,le> G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e n smdlowohl em,c!n

als in Parthlel i bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekanntrn Originalere,s in großer A l ls -
»rahl zu hadcn. Jede beliebige Nummer k c m , wenn dle Bestellung bel Zelten geschieht, vcr.
schafft werden Zu jeder Acne wird ^n der Neg l '/^ einer sicker gewinnenden blauen Gra t i s ,
Accic aufgegeben, lmd nur auf ausorückliches Verlangen wird vie schwarze slctie auch ohne Gra«
t i s - A m e n - A m h e i l verkauft, b Actien m>t , Gra t i s -Gewn ins t -Ac t le zusammengenommen,
gemeßen cmcn Rabat. Reali tälcn - 'Addllvung.cn und Splelvlane werden q> atls verabrcichc.

^ Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.



Anhang zur Naibacher Aeitung.

e3letreld-Dupchschttitts-Vrcift
in Laibach am 28. M a i iÜ38.

M a r k t p r eise.
Ein Wien. Mehcn Weihen . . — » — kr.

— — Kukurutz . . — ^ — „
— — Halbfruchc . — „ >- „
— — Korn . . . 2 ., 1»"/^ »
— — G e r s t e . . . — ,., — >«
^ . » . Hirse . . . 2 ., ,2^/4 «
« . — Heiden . . 2 „ 7 ^ »
— Hafer . . ^ " ^ " /4 '>

iz. N. Nott05iehungxu.
I n Gray am 26 . M a l i6<33:

20. i y . 72. 5o . 7.
D ie nachte Ziehung w«rd am 9. I:?:u

i633 in Gratz gehalten werden.

F^remven - Anzeige
d < l' h i t r Angekommenen und Abgere is ten .

D e n 25. M a i l 858.
Johann Dallenz, Handelsmann, von Oratz nach

Wlppach. — Hr. Leypoldt, k. würlembcrgischer Kan;.
llirath. von Gräh nach Triest. — Hr. Karl Ncrvi,
Doclor der Medizin, von Grätz nach Trieft. — yr.
Joseph Wallcnzasca, Doctor der Medizin, «on Grätz
nach Tricst. — Hr. Aliqnst Graf v. Vreuncr, k, k.
Kämmerer und Hofraib, uon Agram tiach Salzdurq. —
Hr. Marches« C^miUo Palauizini, Privaicr, von Trieft
nach Gra'tz.— Hr. Marchesc Franz Palavizinl, Pri»
valcr, mil Gemahlinn, von Tricst nach Gray. —
Frau Comtesse Ioscpha Go,S, käinlbnerische Sti f ts-
dame, nach Adslsl,^!-^. — Hr Joseph Tcrruggi, k, k.
Geometer, vo>, Tricst nach Gra,^. — Frau Theresia
Ange'mayer, Privat?, von Triest n̂ ch Grä'tz.

Den 26, !.r. Io ln, Bl<tler, Privater, von
Driest nach Wien. — H r . Lasson, Privater, von Trieft
nach Wien. — Hr. Richard Hachft, k. englischer Ca.
pitain, von Triest nach Wien — Hr. Thomas Wit-
leri englischer Edelmann, von Trieft nach Wien. —
Hr. Franz Bcaufsicr, Mnnizipalralti, von Triest nach
Wien. — Hr, Nikolaus v. Rio, Gulödefiber, von
Padua nach Wien — Hr. Georg Wilson, Privater,
von Triest nach Wien. — Hr Heinrich Baron Rusftll,
Privater, sammt Frau Gemahlinn und Dienerschaft,
von Triest nach Wien. — Hr. Anton Settele, k. k.
Registraturs Director des Obersthofmeisteramtes, von
Grätz nach W-cn. — Hr. B^ucart, Privater, von
Wrä'tz nach Triest.

Den 23. Hr. Spah, k. k. Lieutenant, uon
^adua „ach Klausenburg.

Slam, und lauvrechtliche Verlautbarungen.
3. 7ä2. ( i ) Nr. Z8o3.

Von d,,n k. k. Stadt, und Landete
in Kram w,rd hiermit bekannt gewacht: es
sip aw lö. Mai 0. I . ,n taibach Ma/lmi,

lian'schniderschitsch, ptnsicnirterEinrtichungs«
Prr lcc l ' l l s -V ld junct dlcsts k. k. S t a d t « und
Landrechles, chrie eine lstztwillige Anordnung
gestorben. D a nun diesem Gerichte unbe?
kannt >st, cb und welchen Personen auf seine
Werlosfenschaft ein Erbrecht zustehe, so wer-
den aüe jcne, welche auk was immer für ei«
m m Necht5g!u,,de hicrouf Al^sp,ücde ^u ma»
chen de» i'?n, er inner t , »hi <?rdrecht blnneN
Elnem Jahr? b<!« d,clem Gci icht l ' , ais Ab«
handlu^siSdehölde, sc> gcn-lß a^zunieldcn und
sich g:höri/z auszurrclscn, als widrigen Falls
dlese Vellasserschaft mlt d , m , gsgenwartlg «n
der Pcrsr,: des I),-. Ma t thans Kautschltsck,
aufgestctttcn Vellasscnschafts.-Curator ul^d der
sich all lifalls auiwclseld'N Eiben nacb V o r ,
schrill skr Gestße nerde perbardell w i l d e n .
— Lü'.bach am 2 2 . M a l !Ü28.

Aemtllche V^crlnlttbarungrn.
Z. 719. ( ^ " ä N r . 6 ä 3 i . N r . " ' ^ ^

K ll n 0 in a ch u »: g
w e q c n V c r l e i h u l i c ? des k. k. T a b a k -
u t i d S t a m pc l ' V c r l ag s i li O l m ü tz. —
Von der f. k. mahlisch-schlesischcn Eamcral«
Gefallen > Vclwallung wno bekannt gemacht,
daß der Tabake und Slämvclverlag in Olmütz
im C^ncm'rcnzwegc zu rcrlelhcn scy. — Dlcscr
Vc'lag >st zur Matenalfassnng an das VlagssjlN
zu Brünn angewiesen, welches <)^ Meilen
entfernt ist. Dlmsclbcl: sind ln cigcner Peri«
fthsl'ic l i5 Trasicanten, jedoch kt'ine Subrcrle-
ger zugetheilt. — Der Vet kchr dieses Verlags
betrug nach dem Ergebnisse dcs Verwaltungs-
jc,hrcs »65/ an Tabak im Gcwible 1673 iM
087^ K'., un Gelde 76997 ft. ä kr.; im S läm-
pelpapier i37yc) ft. ^8 kr., zujainir.cn im Gclde
697^6 ft. 52 kr. - » Die Nuygenusse dieses
Vcila.ns sind folgende: a) Das Gutgewicht
voi: den gcsponnencn Nauchlabakgaltungen mit
l /̂2 Percent, k) Die Prorision von dem 3a ,
batvcrschlelße, wclchc mit 2 Percent ausgcdothen
wird. <:) Die Prorision vom Stampeloer«
schleiße mit 2'/2 Percent^ endlich cl) der Tabaf-
K l ilN'tlschleiß - Gewinn. Nach dcm Ergcbni^e
des Vcrwaltungsjahres 18)7 betrugen dicse
Nuhgcnüsse mit dem angegebenen Percenter
ausmaßc, und zwar: 1) das Gutgewicht von
dem gesponnenen Rauchtabak pr. 1196) f l .
32 kr., 179 ft. ̂ 5 kr.z 2) die Provision von der
gesammtcn Verschlelßsumme nach Abzug des
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Gutgewichtes, somit von 76817 st. lg kr.,
z5lss fi. 20V4 kr.; 3) die Provision vom
Stämpeluapier: Verschleiße pr. 1)799 st. 45 kr.,
3^»^ st. 59 /̂4 kr.; ^^ endlich der Gewinn aus
dem Tabak« Klcmverschleiße I27äss. 1 0 ^ kr.,
zusammen 35,5 st. »6 kr. — Dagegen hat
der Verleger alle Auslagen für die Material«
Zufuhr, die Ma^azme, Keller und Verschleiße
gcwölde, für das Aush'lfspersonale, die Be-
helHung und Beleuchtung des Verschlcißlocales
uns für die sonstigen minderen Bedürfnisse,
als für Kartirung, Porto u. s. w., wie auch die
Matenolschwendung zu tragen. — Das Vocale
zur Ausübung des Verschleißes muß an einem
zu diesem Zwecke geeigneten Orte gelegen seyn,
und wird vorlausig von dem betreffenden Ober:
beamten der Gefällenwache untersucht und be-
urtheilt, ob es d»eser Anforderung entspricht.
Dle auf 7800 st. bestimmte Caution ist läng:
stens binnen zwei Monaten nach erfolgler Ver,
ständigungvon der Verlagsoe» leihung zu leisten,
und erst nach dcm Eautwnserlag? wird dle Ver«
lagsübergade und die Einhändigung der Licenzen
erfolgen, wobei bemerkt wird, daß dieCameral»
GefälUn l Verwaltung für das VerlagSertrag-
niß keine Hafmng übernimmt. Die Provision
vom Tabakoerschleiße wird auf zwei Percent
mit dem Bemerken festgesetzt, daß bloß dieses
Percent der Gegenstand des höheren oder min«
dtrn Anboths ist, mdem die übrigen Emulu-
mente an Gutgewicht, Siampelorov'sion und
Kleinvcrschleiß-Gewinn nach dem systemmatzlgen
Ausmaße unverändert zu bleiben haben <L?oltte
daher i'gend ein Bewerber diesen Verlag n>cht
nur ohne Provision vom Tabakverschleiße zu
übernehmen, sondern ncbstbci noch einen Äiück-
laß von den übrigen C'mclumcnten anzubiethen
beabsichtigen, so muß dieser Nuckle m cincin
bestmunten Geldbeträge ausgedrückt seyn. Die-
jenigen, welche sich um den genannten Verlag
bewerben wollen, haben ihre versiegelten Offerte
längstens bis zum 22. Juni i339 um »2 Uhr
Mittags bei dcr k. k. mährisch^schlesischen Ca«
meral-Gefallen-Verwaltung in Brunn einzu-
bringen. — Die Offerte haben zu enthalten:
3) den Namen, Wohnort und Charakter des
Offerenten ; li) den Percenten-Anboth mit Buch'
fiaben bestim-nt ausgedlückt; «) die Z'rklärung,
daß der Offerent den durch die Ver legers ' In-
siruct'on und die nachfolgenden Verordnungen
festgesetzten Bedingungen nachkommen, und alle
jene Rechnungs - und Geldgeschäfte, welche
demselben übertragen werden sollten, wenn sie
auch das eigentliche Vcrschleißgeschaft nicht be-

treffen, auf das Pünetlichsie besorgen wolle;
cl) die Erklärung, daß er die Camion von
7800 st. binnen der bestimmten Frist leisten
werde; e) muß jedes Offert mit dem lover-
sentigen Betrage der Caution von 7800 st.,
folgkch mit 78a st. C. M . als Vadmm zur
(lOlcherstellung des Offertes versehen sel)n.
Die Vadien derjenigen Offerenten, von deren
Anbothen kein Gebrauch gemacht wird, werden
nach beendeter Verhandlung zurückgestellt, das
Vadlum desjenigen hingegen, deffen Offert
angenommen wi rd , wird bis zum Erläge der
bemessenen Caution zurückbehalten werden.
Sollte der Erstehe des Verlages die Caution
binnen des bestunmten Termmcs nicht erlegt
haben, und den übrigen Bedingungen mcht
nachgekommen seyn, so wird die Verleihung
für erloschen erklärt, und sein VadiUm als
verfallen von dem Aerar eingezogen werden;
f) muß die erlangte Großjähngkcit durch den
Taufschein oder andere Document« und die
tadellose Aufführung durch ein obrigkeitliches
Zeugniß dargethanwerdcn; ^) endlich muß dec
Offercnt des Lesens, Schreibens und Rechnens
vollkommen kundlg seyn. Offerte, welchen
diese Eigenschaften mangeln, bleiben unbectzck-
sichtlget. Die übrigen Bedingungen und Er-
fordernisse entyalt das an die dleßscitlgen Un-
terbehörden ergangene Circular vom i . Mcn
,3 )5 , 3- " ' " / 4 l o , welches bei allen Aerarial.
Gefallsamtern und Obern der Gefallenwache
eingesehen werden karm. — Von der k. k.
mahrisch schlesischen Camera!» Gefallen - Ver-
waltung. Brünn am 1. Ma i »3)8.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 7ää- ( l )

V o n lem Rufbusse dls ^ a s i n o b a u l V c t -
eines wnd denen Herren Subscnbenten d?r z«
d«esem Baue verwendcten Geldbeträge bekannt
gemacht, daß die Vaucassc sich nunmehr <m
Stande bcfindet, die rückstandigen ^lns^n
von den Gudscrivl,onsbetra^?n bls leyten De-
c?mber l337 auszuzahlen; dabcr die Herren
Bubscribcnten belleben wal len, d ie^hncn ge^
höriczen Betrag? vom 1 . I " ^ '-. ^ . an bei
der Easinodaucasse, gegen gestampelte Qu i t tun»
gen naH dem be» derselben aufgelegten Fo r -
mulare und Liquidation der gebührenden A n l
:he, le, in Empfang zu nehmen.

Oben so werden jenen Herren Bubscriben-
t e n , welche neuerl'ch den »bpercentlgen Vor»
schuß ,u r Fortschllng t<>s Vaues gelelftet,
diese Vorschüsse sammt Zinsen bis 1. Jun i

2" (Z . Intell.'Vlatt Nr. 6 .̂ den 29. Mai l838.)



4»9
l I , gegen Rüclsttllung der In te r ims-Em,
pfanasbessäiigung über erstnn, und Qutttung
über letzteren, be» jener Easse von dem naml,-
chen Tage an ausbezahlt werden.

Die künftige Zinsenzahlung der Bub«
scripnonsbeinage vom i . Jänner i 3 )3 wlrd
von Gelte der löblichen Casino-Direction be-
sorgt werden

Vom Casinobau-Ausschusse. Laibach am
26. Mai iö38.
Z. 746. (,) , ^ ^ I

Wegcn Verkauf des gefertigten Gutes
werden folgende Wclne gegen gleich bare Be-
zahlung u>n b'Nige Preise hlntangegeben wer,
den : als beiläufig iäc> österr. Elmer, lheils Bau-
theils stcycrischcr Wci l ie, vom Iayrqange

- 18Z4; l3o österr. Eimer Bauwem vom Jahr-
gange ,836 ; 5o össcrr. Elmer Bauwein v<?m
Jahrgange ,357. Ferner sehr guter ftcyrischer
Wein voin Jahre i83H bei i/^o österr. Eimer,
welcher vorzüglich zu Bouteillen geeignet ist. —
Kauflustige wollen sich beim gefertigten Ver-
»viltungsamte der Abnahme wcgen in Kürze
anmelden.

Verwaltungsamt des Gutes Gallhof im
Bezirke Vandstraß am 24, Mai ,633.

"Z. 739 ( l j
Auf der Wienerstraße Nr . i3 ,

beim Elephanten, im i . Stock, ist
eln üdcrsplelteb Fortepiano von 6 und
einhaib Oct.wen, von Wilhelm Le-
fchen in Wien, zu verkaufen.

3Ntt st.
sind gegcn pupillarmaßige Sicherheit
bei Hrn. I . Franz Mahr, im Baron
Rastcrn'schen Hause, als Darleihen
zu bekommen.

^' ^ ^'n der Herrengasse Nr . 211
im ersten Stocke ist eine Wohnung
von vier Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Keller tägllch mtt oder
ohne Meublen zu beziehen. Das
Nähere im Hause Nr. i 3 i , in
der Barmhersigengasse, im ersten
Stocke.

3- 735. (2)

Realitäten zu verkaufen.
Die Häuser Nr . i30 und i 3 i

in der S t . Petersvorstadt, sammt
Garten, Aeckern, zwei Stadtwald-
und drei Morastantheilen sind zu
verkaufen.

Auch sind in obgenannten Hau-
sern mehrere kleinere und größere
Wohnungen auf Michaeli i838 zu
vermiethen. Das Nähere bel den
Eigenthümern daselbst.

Anze ige .
Bei Gefertigtem sind schöne neue

Tauf- und Ftrmungs -Medaillen an-
gekommen; er empsiehlt selbe als das
solideste und bleibendste Andenken für
P a t h e n zur gefälligen Abnahme.

Nebstbei empfiehlt er sich auch
ferner mit Kanzlei- und Pr iva t -S ig i l -
len, Stampillen,fertigen Oblate oder
Hostieneisen und sonstiqen Graveur-
arbeiten mit jolidester und gewiß bil-
ligster Bedienung bestens.

W o l f g a n g G ü n z l e r ,
bürgl. Graveur am altcn Markt Nr. ,55

Z. 7^3.(1) ^

I n der Leopold Paternolli'-
schcn Buch - und Kunsthand-
lung in Mbach wird ein Lehrling
oder Practicant aufgenommen.

Daselbst ist eine schöne Auswahl von K i n -
d e r , und I u y en d . S ch r i f t e n mit und
oh>ie Kupfer , tann <Isb^lnnigs° ilnd G e b e t b ü -
cher in dcn clegatttcstclt Eillbänden, als passeste
Geschcnl« zu rcr dcv0lsichcn5et, I i rmung .

Neu ist zu haben: öki-ina ,n:lie3l^,^ zlikiull
UZmillll,^ etc,ülc. 42c) Selten 6. broschlcl )̂c> ss.

Z. 677. (!) ^
B e i

AZNH5 ^ d l ö ! » v R l e i n m ^ y r . Buch-
händler in Laibach, ist zu hären:

> Lebensgeschichte Jesu,
der Zeitordnung nach in einer freien Uebersetzung
ou5 den 4 Evangelien wörtlich dargestellt. .» Bande.

gr.3.660Seiten stark, in Umschlag» fi. t2. M .



Allerwohlfei lstes Cent ra l -B ibe lwerk !
I n Rudolph Sammer's Buchhandlung in Wien

(Källhnersiraße Nro. 2019),
w ie auch

in der Agnaz Gdlen v. Meimnayr'schett Vuchhandlung in Naibach
ist zu haben:

h e i l i g e^'S ch r i f t
d e s

alten und neuen Testamentes-
im Grundtexte, nebst den ausführlichsten, unentbehrlichsten Erklärungen und bcsolv

deren umfassenden Anmerkungen versehen und herausgegeben
v o n

VominikllS von Vrcntano.
F o r t g e s e t z t l> 0 n

T h a d . A. D e re fer .

in 19 starken Bänden, in Großoctavform.
(435 Druckbogen stark), mit schönen Kupfern, in gefärbtem Umschlage scbon gnn; ncu br^schirt.

Anstatt 36 ss. f a r acht EffUloen und zg >'r.'
Auch wird davon aparte abgelassen

d a s n e u e T e s t a m e n t .
Vollständig in ä starken Bänden. Format, Kupfer, Umschlage ?c. wie vorher 3' fi.
3 Z " N u r eine ger lnge Excm^ la ranzah l r v l l d f ü r d l e s e n n o c k n l c so n i e d r i g b e s t a n -
d e n e n P r e i s (welcher mir dem W e r t h dieses schatzbaren Werkes in gar keinem Verhal tn isse
f leh t ) abgelassen. Nach e r fo lg lcm Absatz jener wcn lgcn Exemplare w i r d dcr P r e i s sogleich w i c<
d e r b e d e u t e n d e r h ö h t .

Beachtenswerth!
, Durch Ank.iuf ginc, der nicht mehr sehr bedeutende Exemplaruorralh dieses Werkes in meinen Verlag über.

Um selbes Jedermann zugänglicher zu machen „nd damit gänzlich schnell aufzuräumen, haben die frühzeitigen
Abnehmer den besonderen Genuß, das Werk auf einmal vollständig für einen Preis beziehen zu können,
welcher'wirklich noch nie S t a t t gefunden und später nie wieder eintreten dürfte.

Brentano's Arbeit ist !n der That das ausführlichste, reichhalligste, umfassendste Bibelwerk, insbeson-
dere fur den p r a c t ische n Bedarf sowohl der Geistlichkeit als der Lapen berechnet, dergestalt, daß das Werk
bei dem b i b l i sch en S t u d i u m unentbehrlich genannt, i n y a u s - u n d F a m i l i e n k r e i s e n nicht ge-
nug empfohlen werden kann. Die a,roße Gediegenheit lind Ncrlhdält igkeit dieses vortrefflichen Bibeliverkil?,
des größten, »vclcln's Deutschland besitzt, ist auch die Ursache, daß es stets von Hand zu yand gegangen, und
daher merkwürdig gmug, so yut als nie in den Ant iquar-Handel gekommen. N u n aber ist die, allerdings
nur zeitweise vorübergehende Gelegenheit vorhanden, es so wohlfeil anschaffen zu können, als es sciihei nie
vorkommen konnte.

F e r n e r ist z u h a b e n :

Ner MveunÄ des NanVmannes
E i n V o l k s b u c h .

Verfaßt lind herausgegeben von Nan i l l M l l r a l t .
Groß Medianottav W i e n i856. Auf schönem Papier in elegantem Umschlag

ganz neu drosch. Sta t t 3 fi. für , si. 12 kr.
I n diesem für jeden Landmann, Oeconom, Gutsbesitzer und auch Städter unentbehrlichen Werke hat

der wohlunterrichtete Verfasser, durch sci'N vierzigjährigen , theoretisch und practisch ausgebildeten Erfahrungen,
A l les , was nur auf Ackerban, Viehzucht, Obstcullur, Weinbau, Straßenbau, Bänder- und Völkerkunde,
Menschfnkcnnlniß, Lcbensregeln, Haushalt und andere unentbehrliche Rathschläge Hezug h^,t, auf das » -
schcpfendste und doch bündigste so entsprechend bearbeitet, daß dieses Werk Jedermann bestens zu empfehlen ist.
zudem wurde auch jetzt der frühere hohe Ladenpreis so ermäßiget, daß es auch dem minder Bemittelten zugäng-
lich gemacht wurde, woranö Jeder gewiß den rclchlicl'sten Nutzen schöpfen wird. — Doch ist der nunmehrige
Exemplarvorraty so gering, daß die frühzeitige Abnahme zu empfehlen ist, um noch m Besitz des WerklS zu
hemmen.


